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Das verdrängt Gewissen 

Unser ver-rücktes Leben 

 

von Johannes Wolfslehner 

 

Ist es normal verrückt zu sein?  

In unserer Gesellschaft ist eine Zunahme der 

Verrücktheit und ein Abbau der Normalität zu 

beobachten. Diese Entwicklung passiert unter der Devise 

der Normalität: Es ist normal geworden, verrückt zu 

sein.  

 

Der Abbau der Normalität ist, so der Theologe, Philosoph 

und Psychotherapeut Johannes Wolfslehner, an den 

Verlust des Gewissens gebunden, denn viele sind 

überzeugt: „Gut ist, was mir nützt und Spaß macht“ bzw. 

„Allen ist alles möglich, wenn sie nur wollen“.  

 

Dass Leben tatsächlich nur im Spannungsfeld von 

Freiheit und Begrenztheit möglich ist, wird nicht mehr 

akzeptiert. Aus unzähligen neuen Möglichkeiten sind in 

Wirklichkeit keine Freiheiten, sondern 

Abhängigkeiten entstanden. Neue, dramatische 

Erkrankungsbilder scheinen den „grenzenlosen 

Menschen“ auf seine Grenzen zurückzuwerfen.  

 

 Burnout als Symptom unserer „ver-rückten“ Gesellschaft 

 Visionäres Plädoyer für eine Wiederentdeckung des Gewissens 

 Kritische Impulse des erfahrenen Psychotherapeuten 
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